
247246

G
ermanisztika







37. O
TD

K
 · H

U
M

Á
N

 TU
D

O
M

Á
N

YI SZEKCIÓ

DIE GRAMMATISCHEN SCHÖNHEITSSTUFEN DEUTSCHER 
VERBEN
Kulcsszavak: nyelvészet; ige; tökéletesség; szépség

Die Arbeit von Levente Béla Fehér, die sich mit der Untersuchung der grammati-
schen Schönheit und Vollkommenheit deutscher Verben befasst, zeichnet sich 
durch ihre originelle Fragestellung aus und hebt sich damit von anderen sprach-
wissenschaftlichen Forschungen ab. Ziel der Arbeit war es, eine auf gegebenen Kri-
terien basierende Schönheitshierarchie zu erstellen, wobei der Schwerpunkt auf der 
Regelmäßigkeit und Perfektivität der Verbformen lag. Die Analyse behandelt auch 
die weit verbreiteten Merkmale der deutschen Sprache sowie die Wahrnehmung 
der Sprachunterricht. Die Forschung stellt die zugrunde liegenden Verbkategorien, 
ihre morphologischen Merkmale und die Untersuchungskriterien detailliert dar. Der 
systematische Aufbau und die komplexen Analysen der Arbeit tragen zum Verständ-
nis der Zusammenhänge zwischen sprachlicher Regelmäßigkeit und Schönheit bei.
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GESCHICHTE VON UNTEN IN ARNO GEIGERS ROMAN 
UNTER DER DRACHENWAND
Kulcsszavak: kortárs; osztrák; világháború; perspektívaváltás; emocionalizálás

Im Mittelpunkt meiner Arbeit steht eine von-unten-erzählende Perspektive der 
deutschsprachigen Gegenwartsliteratur, die ich in Arno Geigers Roman Unter der 
Drachenwand untersuche.

Zuerst beschäftige ich mich mit dem Thema des Zweiten Weltkrieges in der 
Gegenwartsliteratur und versuche die Fragen nach der Autorschaft der dritten 
Generation zu beantworten, indem ich die dokumentarisch-fiktionale Erzählweise 
von Arno Geiger und die Auswirkungen dieser neuen Sichtweise präsentiere. Zwei-
tens erkläre ich einen Perspektivenwechsel in österreichischen Kriegsnarrativen und 
analysiere diese neue Sichtweise in Geigers Roman. Im Roman werden die Stimmen 
der alltäglichen österreichischen Menschen gehört, die die ganze Geschichte des 
Zweiten Weltkrieges aus der Schattenwelt der Drachenwand, von unten erleben. 
Das bedeutet, die Figuren sind Alltagsmenschen, sie stammen aus einer nicht-
privilegierten Klasse, sie sind keine Helden oder keine Widerstandskämpfer und 
sind auch nicht unbedingt Opfer in einer Täter-Opfer-Relation. Die Besonderheit 
des Romans liegt im Einsatz verschiedener Ich-Erzähler und der Nachahmung von 
Briefen und Tagebucheinträgen, die die Geschichte in einem sehr persönlichen Stil 
vermitteln. Drittens versuche ich, die literarischen Mittel zu verdeutlichen, die in Gei-
gers Roman zur Emotionalisierung eingesetzt werden und Rührung und Erschütte-
rung hervorrufen. Ich untersuche die emotionalen Reaktionen auf fiktive Welten, die 
emotionale Textbedeutung und die Kriegsszenarien als emotionalisierende Reiz-
konfigurationen.

Als Resultat meiner Forschung stelle ich fest, dass sich der österreichische Opfer-
Täter-Diskurs mit der Darbietung eines breiten Spektrums von Sichtweisen in Gei-
gers Roman aufgelöst wird. Ich argumentiere dafür, dass mit der Verwendung von 
dokumentarisch-fiktionalen Stoffen und Geigers Schreibtechnik die österreichi-
sche Geschichte des 20. Jahrhunderts aus einer unteren Perspektive der alltägli-
chen Menschen erzählt wird. Damit lässt sich eine gegenwärtige Tendenz in die-
sem Roman erkennen, in der starke Polarisierungen vermieden, dokumentarische 
Effekte erzeugt und das Andenken an die Vergangenheit mit emotionalisierenden 
Strategien aufrechterhalten werden.
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